Die NEUE Führungskraft: Führung mit Herz und Intuition 
Unterscheidung "Führung" und "Management"
Im allgemeinen Sprachgebrauch werden die beiden Begriffe Führungskraft und Manager meist nicht differenziert. Spricht man doch auch von "Management" und meint damit die Führungsetage. 

Eine sinnvolle Unterscheidung haben Lee und Norma Barr in Ihrem Buch "The Leadership Equation" (Leadership, Managment and the Myers-Briggs) getroffen und postulieren gleichzeitig, dass erfolgreiche Organisationen beide Faktoren im Gleichgewicht halten müssen. Beide sind nicht identisch, sondern arbeiten zusammen. 

Führung bezeichnet den dynamischen Prozess, in dem es uns gelingt, Mitarbeiter dazu zu bringen, ihre Energie einzusetzen, ihr Potenzial zu nutzen, ihrer Zielstrebigkeit freien Lauf zu lassen, um Ziele zu erreichen. Führung fordert heraus, riskiert, treibt an, motiviert, fördert, inspiriert, unterstützt, überblickt und schätzt Situationen ein, hat einen Blick für neue Möglichkeiten, sieht Veränderungen voraus und schenkt Visionen. Das Ergebnis wahrer Führung ist Vertrauen, Anerkennung und Loyalität. 

Management bezeichnet dagegen den gestalterischen Prozess, wie Arbeit organisiert und erledigt wird. Management beinhaltet Planung, Organisation, Ausführung, Kommunikation, Kontrolle und Auswertung. Die Verantwortung des Managements bezieht sich auf das, was herauskommt. Manager produzieren Ergebnisse. 

Management betrifft die Arbeit, Führung die Menschen. 

Führungskraft und Manager ergänzen sich
Carl Gustav Jung hat sich eingehend mit den Persönlichkeitstypen beschäftigt und daraus lassen sich sehr gute und praxisrelevante Schlüsse ziehen, wie etwa, dass Führungskraft und Manager sich gegenseitig brauchen (entnommen aus "MBTI, eine dynamische Persönlichkeitstypologie" von Richard Bents und Reiner Blank). 

Die Führungskraft braucht den Manager, 

· um relevante Fakten in den Blick zu bekommen 

· um sich an Einzelheiten zu erinnern, die in der Situation damals nicht erschienen sind 

· um das Kleingedruckte in einem Vertrag zu lesen 

· um Statistiken auszuwerten, genau zu lesen, prüfen und Arbeiten zu bewerten 

· um wahrzunehmen, was man in einer Situation beachten sollte 

· zur Kontrolle 

· um Details festzuhalten 

· um Geduld zu lernen

Der Manager braucht die Führungskraft, 

· um die Möglichkeiten zu erkennen 

· um bei Problemlösungen erfinderisch zu sein 

· um mit etwas Komplexem fertig zu werden, das zu viele Unwägbarkeiten hat 

· um zu erklären, worüber ein anderer Intuitiver gerade spricht 

· um eine Perspektive für die Zukunft zu gewinnen 

· um auf neue Ideen zu kommen 

· um den zündenden Funken zu liefern, damit das scheinbar Unmögliche auf den Weg kommt

Führung mit Herz 
Dies ist wohl einer der wesentlichsten Schlüssel in unserer heutigen Arbeitswelt. Führung bedeutet nicht mehr Herrschaft, sondern die Kunst, Menschen dazu zu bringen, dass sie für ein gemeinsames Ziel arbeiten. Wenn man mit Meinungsverschiedenheiten so umgehen kann, dass sie nicht eskalieren, wenn man in der Lage ist, Beschwerden als hilfreiche Kritik anzunehmen, wenn man eine Atmosphäre schafft, in der Vielfalt nicht eine Ursache von Reibungen ist, sondern geschätzt wird, wenn man eine fehlerfreundliche Unternehmenskultur schafft, in der nicht mehr Energie aufgewendet wird, um Fehler zu vertuschen als sie zu korrigieren. Wenn jeder Fehler penibel registriert und sanktioniert wird, kann sich kein selbstverantwortliches Handeln entwickeln. Statt anklagen sollte man Ursachenanalyse betreiben: Was kann man daraus lernen, was ist jetzt zu tun und wie kann man vorbeugen? Fehler als Lernchance und Informationsgeschenk anzunehmen, entspricht noch nicht unserer allgemeinen Arbeitspraxis. Edison, der Erfinder der Glühbirne, erzählte einem Journalisten einmal, dass von seinen zuvor hergestellten 250 Versuchsglühbirnen nicht eine Einzige funktionierte. "Aus jedem Fehler habe ich etwas gelernt, das ich beim nächsten Versuch berücksichtigen konnte". 

Führung mit Intuition
Einige Merkmale kreativ denkender Menschen sind 

· Sie sind völlig unzufrieden mit dem Status quo 

· Sie werfen einen Blick auf komplexe Zusammenhänge und sehen die Verbindungen 

· Sie suchen alternative Lösungen für Probleme oder Chancen 

· Sie sind geistig offen und achten auf Dinge, die sie auf Ideen bringen können 

· Sie denken positiv und bemühen sich um konstruktives Denken 

· Sie sind innovativ, erfinderisch, unternehmerisch, initiativ, zukunftsorientiert und visionär 

Auch wenn Personen, die etwas verändern wollen, von vielen Leuten als Störenfriede gehalten werden, so brauchen auch Unternehmen Veränderung, denn ohne diese wäre eine Entwicklung nicht möglich. 

Das erklärte Ziel einer Führungskraft mit Herz und Intuition ist Unternehmenswachstum und Mitarbeiterförderung. Ihre Maxime lautet: Motivation der Mitarbeiter steigert die Produktion. 
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